
Oes DewO?»<zt5 Wa^enpOVt^ AswW, Sonntnl^, I.",. Oktober .?? 

Alle Arten Aue Sorten 

SicherheltS-Bonds. 

>>>1' 

verjicherung. 

- ^os ü. sllMS« 

Zimmer 2S,. 
Davenport SavingS«Banr - GeVSude. 

Teleî on Davnlport S26. 
' Davenport, Iowa. 

Srott County Sparbml 
Office»: SLdwest-Ecke der Dritte« vnd 

Brady Strohe. 
Einbezahtte» zwpital . tz 250,000.00 
Ueberschuh und unge« / ^ 

theilte Gewinne... H00.000.00 
Euthaben über . .... 6,000,000.00 

vier Br»M Shtfen wertÄM De-
Popte» Kietahlt. 

. / 
Bemtlte: 

John.H. Haß/PräWnti 
Henry F. Petersen, VizeprSfldent. 

^ . Gust. Stüben, Kassirer. 

v l Dätektore«. < 
^rh F. Petersen, C. A. Mcke, I. H. 

Louis Haussen. I. H. Sears. 
N W. Watzek. Edw. T. Erossett. Patrick 

T. Walsh. TohanneS Sindt. 

Geld wird verliehen auf Grundeigen-
^ thum ttnd persönliche Sicherhm. 
Geöffnet an Sonnabend AVende» »o> 

.. : 7»l»8«hr. 

» 

i . . 

Die erste Kvage bei jedem 
ß^eueristz 

Wie pasfirte es? 
Avelte?r«tet̂  

Wie steht es mit der Bersichemvg? 
Die Anttvort auf die erste Kiage ifl 

verschiedentlich. — Di«^ Antwort aus 
die zweUe Frage ist, entweder: .̂ Aeine 
Versil^ung"; „Versicherung Äen ab
gelaufen" »der „Versicherung deckt de« 
Schaden". — WaS «Srde Htzre «»t. 
w»rt fei«, »em» »a« w ^e» 
Hältst wäre? 
Me Arten Verfichertw». — !̂ el. V00. 

81110 .̂ M^ü id WK 
»«»ßte «erfichermegSaientAr W U»»« 

L«i«SN 7kUÄ Vo. 

empfiehlt al» eine vMyeiltzWe 
Geld - Anlage ih<e DeKe»»t«re-
Bonds, gesickert durch 

H y p o t h e k e n  
GrundeigenthUm. 

»Snfer werde« etsncht, i» 

W-
< der Office ̂ örznsprech«». 

befindet sich im neuen Granit-
äude der Deutschen Sparbank, Ecke 
Main- und Dritter Straße. 

NissM Ä Lartvix, 
Leichenbestalter  ̂

uud EmbalmerS 
Vollständige Arrangements filr Ve-

' gräbnisie werden auf Wunsch übernom
men. 

Schwarze und weihe Leichenwagen 
und schöne jtutschen zur Verfügung. 

Aufträge per Telephon oder münd
lich finden prompte Beachwng. 
42« westl. 2. Straße, Tele»»»« 774. 

Davenport, Ja. 

l'kos ea . «il»r!n . xa I >v>ln . IN MX c,f Iiearts. 
I» 

L^k^cz KV Ataris Lakill ir  ̂ svcokss ^ 5 . - — ^  

7S-^ 

tc> -v-llie 
S-S iiS5 saN'n in 

N »empko« 

' »qypK«. 

^ ^ i , t ^ . "1. ^ ^ ^ ^ ! ' 

A ^ ^ .5 i ^ mlne 

mu: 

s 

N«B  ̂ W ' k').' 

lleartz.................. tlvioe. 

1)ille 

?ui»u»w!ck d» xmauv^ iwix)v? c».. »«v ?faiU. 

Meik Äabcrlack's Sckrtiürlirltf 
soo. 

A 

VMVLK M08. 
Buchbinder. 

. Einbkndm von Büchern, Liniirmtgen 
und ArßÄten für Geschäftsleute. 

Geschäfts - Bücher und Gummistempel. 
«». 802 weftl. 3. Straße, Davenport. 

> LMK? 

Leicheubestatter und Embalmer. 
824 westliche 3. Straße, Davenport. 

Telephon S87. 
Others werden zur Tag- und Nachtzeit 
prompt und fachgemäß ausgeführt un

ter Garantie der ZufriedMh^. 
A»t» . Leicheiiwagm und LitnonstnÄ 

auf Verlangen. 

werden Mter meiner vorsichti
gen persönlichen Leiwng herge-^ 
stellt und sin^ besser, wie irgend 
welche Kleider, welche in Daven-
pörr für das Geld'hergestellt 
wexden. ^ 

e. 
816 Perrh St., Davenpott, Ja. 

^d. Î dulul 
««ttionato» 

Phöne Ro. S672.S. 
127 westliche Loenst Straße. 

Davenport, Iowa. 

Meöhrter Mister Wthor! . 
Well, unsere Führ hat ^gGcirt. Dis 

Zerkuspiebels sin äll in Zeit kommen 
mit ihre wilde Ennimels un all den 
Stoff UN tahk ebiZut Eckseitement! 
Wei ganz Apple Jäck, '.in die Pie-
bels aus alle Willetsches ebau sechzig 
Meils distent Mre -da. hen 
zu den Ntister Atehr gesägt, ich deht 
schuhr fiihle, daß mir en Suäzeß mit 
unsere Fehr hätte, wie er noch gar 
njt dagMse wät. Die Tenks >wo 
errecktet-sin woroe, hen arig nifftie 
geguckt UN off Kohrs hen mer auch e 
gnnze>Lytt Flägs geyadt ün dann 
dic dlfferente Bands, ei lell juh, es 
war sömm Leif! Mer hen jeden, wo 
inseit die Fehrgraunds gewollt hat, 
en Deinl getschartfcht un den Weg 
hm ich gefiggert, tpß mer unsere 
(5:ckspenM kokizwere dichte ün was 
'luttn itlseit eingchn deht, das war 
altes Weltwett. Ms Nuhn hen mer 
for Tschennerell Ettmischen schon 
hunnert Dahler eingenomme gehabt 
UN wenn Se kohnschdere, dvß die 
Feht for e ganze Wöch dauere foüt, 
dann könne Se sich denkt, was mir 
Geld kenne Vüh^. ' ' 

Mit den „Wellw^t" hen mer off 
ĵ ohrs en tteine Mißteht gemüchi. 
BiekahZ die Piebels hen eckspecktet, 
wenn se en Deim bezahle, ^»?nn hen 
se alles inseit die Fenz frei. Se wisse, 
daß es e^aî e Latt schmale Pohteh-
tos gibt. Die am erschte Dcig. inseit 
sin, die hen off Kohrs auch sonst noch 
e wenig Geld gespend, awwer fe hen 
gekickt UN am zwe îte Dag, ha war 
die Kraut schon bedeutend schMler. 
Das hdt mich keinder gewurriet un 
der Mister Meyr hat gleich gesagt, 
Meik, hat er gesagt, das is ecksäcktliz, 
wr,s ich eckspecktet gehabt hen. Der 
Mister Mehr is einer von die ^ellers^ 

drjtte Dag war die Kraut noch^ 
schlimmer un ich sin effreht gewese^ 
daß in die letzte Dage iwwerhaupt 
niemand mehr komme deht. . ^ 

Da hen ich en Eidie kriegt; ich hek 
e ganze Latt kleine Ardickels gekauft 
wo nur e paar Cents gekost hen un 
l)en ettverteist» daß jeder der en Kuö^ 
pahn von sHs Atträckschens priesentt 
düht, e ' SuW^ttier kriege, deht. 

Ich hen gilt genug gewißt, dah^ 
wenn die Piebels ebbes for nattings 
tr^ge könne, daß se dann immer in 
i?tt sin. Un schuhr genug, Se mache 
sich kein Begriff ^davon, was for eN 
Mahb is komme. Ich Hey gar nit 
gewißt, daß es iv viel Mensiche in Uli-
sec KaPltie hat. Da l)at oer Ätister 
Mehr Widder geschmeilt un gesagt, 
er hLit gleich gewißt, daß ich en 
Suckzeß aus die Fehr mäche deht. 
Ich sin schon so weit, daß ich gar 
nicks mehr drum gewwe, was er 
schwätze duht. 

For den nächste Dag heir ich ividder 
en annere Eiddie gehabt. Ich hen ett-
werteist, daß jeder Wissitor in jeden 
^ent e Acket mit e Number kriege 
deht ün daß am Schluß en Deiment 
ring ausgeraeffelt werde deht. Wer 
die inerfchte Mits hätt, der hätt 
off Kohrs die mehrschte ^schehnsts. 
Der Mis^ter Mehr hat mich gefragt» 
ob ich denn en Äddie hätt, was en 
Deimentring koste deht. Da hen ich 

unsere BPs. W 
DaMnd Pahler Üjtt gemacht gMW 
daF 'Wd D off KHrs in die Mttic 
TresKerrie ^alnnie uK ei ̂ tell jizh. 
viel DÄ iMiWn WIaH« ̂iit 
»n'eHr "in die "Sehf HWe. H Wstei 
Mehr hat gesagt: dHt? 
qür nur Mfavge. tvenn mer diH nit 
hcijft^ Du Mst' Widderi>ie Hit îi 
geMfk UN Ich war dafür^ toenn, wir 
Mn Sellerie rehse Wte." 'Newiver 
Meind, hen ich gesagt, das is erW 
der Siart gewese. Wenn ich mein 
nächste Miem los.^asse, dann mache 

*darn Sm Mhr Geld un mer noch e 
der Mister Mdhrgen W^cht sich um 
^ns keine Sorge maHe. Mehbie, daß 
er noch eWt zu u'nZ.'toiyW^ duhk un 
fragt, oh mer ihn e DM Geld ^orgi 

Molle. Ich sin jeizt so recht im Zug 
gewese UN m so e Kohndischen sin :ch 
zu einigen fähig. Ä. 

Mit Merhtind ^Ächtung JuhrS 
äruUe ^ 

r, Meik Haöes^ack, Eskweier un 
- S<^r^ff Äppie Ja?ck, 

Holte TtÄer Käunkre 

gesagt: „Es is in Deimentrings grad 
so en .Diff^enz wie in Hohr 
kann en ganz gute Gaul schon for 
finf Nn zwanzig Dahler kaufe un mer 
kann äuch s/hoch wie zehn Tausend 
Dahler dafor bezahle. Der.'Deinient-
ring. wo ich verloofe lasse,^ der kost 
finf Dahler UN acht un neinßig Cents-
UN das i>üht uns auch ait küle. Es is 
ja kein arig it^rwyller Deiweirt, aw-
tvtr es ?s en Deiment un ich klehute 
nit, daß er dausend Dahle? wert is." 
Weil, das Riefott war großartig! 
KZon Morgens bis in die Npht sin die 
Piebels herbei geflockt komMe un se 
sin all in seine Spi1:rit geniest un hen 
Geld gespend tu biet die Pcjnd. Wei, 
mir hen gar nit gewißt, tt)o mer mit 
all den Geld hinsollte un imer hen es 
ln die Sehf in die Zittrhäl duhn 
misse. . 

So hen lch noch verfchieftieye annere 
Tricks gehabt un all hen fe.' fein ge-
schasft UN wenn ich. ganz ^ffe fpreche 
will, dann muß ich sage, dichi ich moi-
selbst nit eckspecktet gehäb^ hen, daß 
mer so en riesige Suckzeß mit unsere 

Durch eine Sprengung Mdeckt. 

Mpe Wnberhoß^ D in einem 
B^gwerk. Äy^öiias Wlter me îvur-
digM UmfWden ^or kurzem ztzfällig 
«!lude<Zt worden. Es wird dariiber 
berlcktet 
In der Shattuck-

wo alle Tscheu aus den Lewe nemme^ Fehr hatLwe dehte. In dq? Gamstag 
UN auf alles kaltes Wasser aieße. Am Stacht, M mer alles gej!,ettelt. hen 

 ̂  ̂ .... / K..  ̂

. . in Arizona 
hat^ MlOrschtinRch der alltrerpe 
Fall dieser Art — ^ H^^nliche 
SpLenguÄg ̂ ine bis Äähin! MMann>° 
te, groß» ĵ hte nMStzl̂  fteige^eA 
Als ein Bergwanii, welches: in einem 
SkMn 390 ^uß Mttt M Etde ge-
arhM^ HaW, Mt der 'MchtWchi Lu« 
riiÄehk^, stieß er zn.Mesner-Mhten 
Uelettaschung ttuf ' eine. ̂  OmnM^ 
welche »veiter.Teichte, qls fdw Grubrn-
Wt dringest jonnte. Empyxblickend, 
sah.er^ lüuter tleiin« ZilichUen auf-

Mche er Mr "WtM de^ 
Wamels hielt. AUgell̂ t rannte, er 
Nach dem Schacht MM.VNd erklarte, 
haß er durch die Hanze Be-
bWMZ hiqdprch bis «ach der Ober-
slHe gesprengt habe! 
^ Äe^ Mer Änlersuchtz^g Lm»d de« 
D^rgbau-^Beamtr, daß dies ein Irr« 
juin Wohl aber war d«l!ch die 
MreHiläg Me WiStMe 
Höhle ge^^fnet wytMi».. ivNche Ä45 
l̂ uß im Wurchmefftt Mie, 175 Htztz 
My war und sich MiMzu Me'ein 
Aeenland ausmil)M! Oben, am Dache 
spiegelten Mî riadeu von Kristallen 
?,ie îch^et von oen Gru!benlainven 

wieder. Nicht nut das Dach, son
dern auch die Wände und der Bode? 
der Höhle waren mit großen „Trau
ben" von Kristallen bedeckt, und nahe 
vi-m M^telputtkt d^r Höhle hing eine 
MuM Stalaktiten, Fuß lang, tvie 
ein gewaltiger KroMüchter von der 
Hecke h^ab! - ^ 

Äieistens zeigten die MlstaM ime 
ceine weiße Farbe; Aber an manchen 
Stellen, wo' die durchsickernden Ge-
wWer Eisen und Kupfer enthalten 
hatten, trugen große durchscheinende 
Stalaktiten und StalagWen, man
che Vor rubinroter Farbe, andere von 
klarem Slnachgdgtijn und wiederum 
akdere «zürblau, nvch ^ehr Mu bei. 
die Schönheit der Szenerie zu erhö» 
hen. 
^ Mehrere der schönsten mineralische« 
Pröben würden der Michiganer-
BedgbÄü - Hochschule übei-sandt, wo 
sie natArlich keinen solchen Eindruck 
machen können, Wie In der tzVHIe 
Mst. 

Es wäre M wünschen, daß die 
Höhhe in ihrer EigeNcIrt unbeeinträch
tigt bewahrt würde! 

D  e r  w  o  h l  h a b e n d e  F a r  -
m t r/^^uhust Schrier, nahe Cham
bers,' Neb., wohnhast, ist andeÄhalb 
Mellen von To'lumbuZ ums Leben 
gekömMn, als sein Äutomobil um-
Mrzte. Hchrier brach das. Genick, sein 
^ühtaenöjse, Delbert Fauquir, brach 
den Schulterknochen, Md Elmer Gib-
syn Und ein anderer " 

Advokaten und Rotare. 

'.n. 

«««Slte j 

«nd ArchtKr»«1«»llntnl. 

SpeziÄle Aufmerksamkeit tvird den 
Nachlässen, Finanzsachen und Grund-
igenthums-Angeiegenheiten betreffen-

öen gesetzlichenBestimmungen gescherlkt. 
Kapitalanlagen auf hypothekarische Ti, 
chttheit. 

228 westl. Dritt« Straß«. 

stsQrz^ k. ^sdsiis, 
Uvv»««t ««d Siecht»-A«walt, 

21, Freimaurer-Tempel, Ecke 
Dritter »«d Main Straff 

Alle Rechts - Angelegenheiten und 
Regelung von Nachlässen etc. finden 
prompte Erledigung. 

Lsiir  ̂ VoUmvr, 

Nachfolger von 
äi  VoNmsr ,  

Ädvlikat Wd Rechts-Amvalt. 
lSeld »» verlebe» »« ti»iDe» Si«f<». 

U.M.MamdkrIW. 

Advofat ulld Rechts-Anvalt 
Zimmer 306-307-308, Ce«l^r«l OMl^ 

^ BuUdinz. 

Tel. 28. W Davenport, Ka. 

»-MV 
. Rechtsanwalt. 

Persinl. Angelegenheiten, 
denersatz und Kriminalfälle unZ» » 

^ allgemeine Nechts - AngeleLen- z 
k heiten. Tel. D«v. bis. » 
 ̂ 417-420 Lane Bl̂ s. K 

Henrv Thünm, jr. ' Joseph Shoretz 

IkuvllvQ Ä Lkors  ̂

Avvokaten 

und Rechts-Anwaltc. 

Atmmer 23 u. 24 McManvS GetSade. 
Tel. 526. Davenport, Ja. 

fanden sich auf dem Wege nüch Lin-
cdln. îe fuhren Wr 18 Willen die 
Stunde, als die Maschine^ eî ne yv-
strükttön traf, und, da 

Eures KiH«deS ^äs 

weg. ^ -

«!.-> «!»> V» 

tet sofort Abhülfe dafür finden. Kicka 
poo WvrM ^^er ist eine aNgeNehm 
Medizin, die den Würm tödtet û  iH? 
mit seinen wilden laxativen Mgen? 
schaften aus dem System treibt. Wüi 
mer saugen an. dem Lebenswerk Cur« 
!Kindeö und machen dasselbe ander« 
Krankheiten eher zugänglicher, wie dc 
bei Kindern ohne Wi'irmer der Fal 
Euer Apotheker v'eMuft KickapooWor 
Killer. 25c die Schachtel. (Anz.) 

î ice: No^ t̂ecke 2. «nd Harris»« 
Straße. Ueber der Iowa Na-

tiimal-Bank. 
D^enport, Iowa« 

î ice: No^ t̂ecke 2. «nd Harris»« 
Straße. Ueber der Iowa Na-

tiimal-Bank. 
D^enport, Iowa« 

G Nechtsanwalt - Offte« ' j' 

Okss. v. Kaufmann, !! 
i 5. Flur, Security . Getitave. > ' 
>  ̂ (115 westl. 3. Straße), ,, 
! Davenport, Fswa. j' 
> Alle SpezialitÄeu des Advi- ,» 
^ katenstandes. '' 
> In der Leih - AbtheUung: <» 
, Veldanlage besorgt w Farm- ! 
> Hypotheken erster Giite. l 
! Beistand - Anwälte: «. «. ! 
l «illiS, Joseph Koran. ID. S. >' 
! Emerson, Nicholas Beser.. !! 
^ — Deutsch gesprochen.»  '  '  

Varroll vrotdsrs, 

AdvMten vlld RechtS-AuwAte 
GefchäftSfilhrer der 

zwr«t LMM 
Eigenes vollständiges Set Abstrakt-
,  ̂ Mcher  ̂ Scott Tounttz, Ja. 

Darlche«, Grundeigenth»«, 
Berstcherung. 

Limmer 801—304 Lane - Gebäude, 
8. und Main Str. 
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AdvMten vlld RechtS-AuwAte 
GefchäftSfilhrer der 

zwr«t LMM 
Eigenes vollständiges Set Abstrakt-
,  ̂ Mcher  ̂ Scott Tounttz, Ja. 

Darlche«, Grundeigenth»«, 
Berstcherung. 

Limmer 801—304 Lane - Gebäude, 
8. und Main Str. 

Varroll vrotdsrs, 

AdvMten vlld RechtS-AuwAte 
GefchäftSfilhrer der 

zwr«t LMM 
Eigenes vollständiges Set Abstrakt-
,  ̂ Mcher  ̂ Scott Tounttz, Ja. 

Darlche«, Grundeigenth»«, 
Berstcherung. 

Limmer 801—304 Lane - Gebäude, 
8. und Main Str. 

e. C. Cook, M. Baluff. 
«uel B. Cool. 

(!ook & Ls.llllK' i 
Advokaten und Rechts-Consolentea 

Ottice: No. 218 Mai« Straße.  ̂

C. K. Rutzma»«. Adolph «atzmam». 

ilMsaii t> lillMtim 
AdOibite» mil» Rcchts-Ao l̂tc. 

Mmmer 85 - 36 - 87, Schmit»t Blt«.. 
Davenport, A«. 

e. C. Cook, M. Baluff. 
«uel B. Cool. 

(!ook & Ls.llllK' i 
Advokaten und Rechts-Consolentea 

Ottice: No. 218 Mai« Straße.  ̂

! '  
M 


